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Eignungsreflexion im Integrierten Schulpraktikum

Agenda

1. Organisatorischer Rahmen des Integrierten Schulpraktikums (ISP)

2. „FIT für den Lehrerberuf“ als Instrument zur Eignungsreflexion 2. „FIT für den Lehrerberuf“ als Instrument zur Eignungsreflexion 
- Historie
- Inhalt
- Durchführung und Anwendung

3. Beteiligte Institutionen

4. Folgeangebot Lehrertraining



Organisatorischer Rahmen

ISP als gemeinsames Praxisformat von LAPS/LAGym/LAS 
mit ca. 400 Studierenden verteilt auf 20 Seminare.
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Historie des Projekts

• Politische Diskussion in den letzten 10 Jahren

• Seit 2007: Projekt der ZEIT-Stiftung

• Laufzeit des Pilotprojekts: 2 Jahre mit 3 Durchgängen

• Ab WiSe 09/10: Eignungsreflexion als verpflichtender Bestandteil



Psychische Stabilität
Fähigkeit zur offensiven 
Misserfolgsverarbeitung, 

Frustrationstoleranz, 
Erholungs- und 

Entspannungsfähigkeit,
Stabilität bei emotionalen 

Belastungen, Stressresistenz

Aktivität und Motivation
Freude am Umgang mit 

Kindern und Jugendlichen, 
Verantwortungsbereitschaft, 

Humor, Wissens- und 
Informationsbedürfnis, 

Anstrengungs- und  
Entbehrungsbereitschaft, 
Begeisterungsfähigkeit, 
Beruflicher Idealismus

Inhalt: Wonach 

Grundfähigkeiten und 
-fertigkeiten 

Stimme, Flexibilität, 
Didaktisches Geschick, 

Ausdrucksfähigkeit, Fähigkeit 
zum rationellen Arbeiten

Soziale Kompetenz
Durchsetzungsvermögen in 

sozial-kommunikativen 
Situationen, Soziale 

Sensibilität, Sicherheit im 
öffentlichen Auftreten, 

Freundlichkeit/Warmherzigkeit

Inhalt: Wonach 
wird gefragt? 



Ausgewählte Merkmale

a) in der Selbsteinschätzung

b) in der Fremdeinschätzung















Durchführung

1. Selbsteinschätzung durch die Studierende/den Studierenden

2. Fremdeinschätzung durch die Mentorin/den Mentor

3. 4-Augen-Auswertungsgespräch

Grafische Darstellungen



Darstellung der Selbsteinschätzung in Bezug zur Idealn orm



Darstellung der Fremdeinschätzung des Mentoren



Darstellung der Selbst- und Fremdeinschätzung im Abgl eich



Auswertungsgespräch

Grundlage des Gesprächs ist die (nur dem Studenten
zugängliche) Grafik.

1. Erläuterung der Fremdeinschätzung durch den Mentor1. Erläuterung der Fremdeinschätzung durch den Mentor
2. Erläuterung der Selbsteinschätzung durch den Studenten
3. Übereinstimmungen und Differenzen herausarbeiten, ggf. 

erörtern
4. Zusammenfassung der Stärken und Schwächen durch den 

Studenten
5. Ableiten weiterer Schlussfolgerungen durch den Studenten



Gewährleistung des Datenschutzes

Die anonyme 
Bearbeitung des 
Verfahrens ist über einen 
persönlichen, nach 
Zufallsprinzip 
vergebenen Code vergebenen Code 
gewährleistet. Außer 
dem/der Betroffenen 
selbst kann niemand 
sonst die in das System 
eingegebenen Daten 
einer Person zuordnen.   



Eingabe des Login und des 
Codes für Studierende bzw. 
Mentoren.

online-basierte Anwendung

Zusätzlich bei Mentoren: 
Eingabe des Codes 
der einzuschätzenden 
Person.
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Beteiligte Institutionen

Zentrum für 
Schulpraxis



Rolle des 

• Mitwirkung an Konzeption, Durchführung und Evaluation des Pilotprojekts

• Kommunikation in die Öffentlichkeit

• Vorstellung in politischen Gremien / Behörden / Schule

• Schulungen von Dozenten, Mentoren, Studierenden

• Organisation des Lehrertrainings

• Begleitung der Evaluation
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Folgeangebot Lehrertraining

Veranstaltung: Lehrertraining „Vorbereitet auf den Schulalltag“

Instrumente: 1-wöchiges Kompaktseminar, Uni-Pfingstferien

Erfahrene Lehrkräfte des Landesinstituts 
in der Trainerrolle

Vertiefte Reflexion des Eignungsprofils

Einüben von Techniken zur erfolgreichen Einüben von Techniken zur erfolgreichen 
Bewältigung künftiger Berufsanforderungen

Ziel:  Der Studierende stärkt sein Eignungsprofil nachhaltig.   



Analyse der individuellen Beanspruchungssituation und 
Bewältigungsressourcen

Festigung sozial-kommunikativer Fertigkeiten

Zeit- und Selbstmanagement 

Trainingsseminar „Lehrertraining“ mit 6 Modulen 

Zeit- und Selbstmanagement 

Technik der systematischen Problemlösung

Zielsetzung und Zielplanung 

Entspannung 

Zitate von 
Teilnehmern

„Das war das erste 
praxisnahe Seminar, 
das ich je hatte.“

„Hier hat man den 
Eindruck, sinnvoll und 
zielgerichtet für den 
späteren Beruf zu lernen.“



Eignungsreflexion im Integrierten Schulpraktikum

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anschließend: Diskussion


